
 

 

Satzung zur Änderung der Betriebssatzung für die Krankenhäuser des 

Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe vom 29.06.2021 

 

Die 15. Landschaftsversammlung des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe hat am 29 Juni 

2021 auf Grund des § 6 Absatz 1, des § 7 Absatz 1 Buchstabe d und des § 23 Absatz 2 der 

Landschaftsverbandsordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 657), zuletzt geändert durch Artikel 5 des 

Gesetzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 916) in Verbindung mit § 107 Absatz 2 der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29. 

September 2020 (GV. NRW. S. 916), und § 2 Absatz 1 der 

Gemeindekrankenhausbetriebsverordnung Nordrhein-Westfalen vom 5. August 2009 (GV. 

NRW. S. 434), zuletzt geändert durch Verordnung vom 13. August 2012 (GV. NRW. S. 297,  

folgende Satzung beschlossen: 

 

Artikel 1 

 

Die Betriebssatzung für die Krankenhäuser des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe in der 

Fassung vom 28. Januar 2016 (GV.NRW. S. 114) wird wie folgt geändert: 

 

 
§ 20 Absatz 1 wird wie folgt ergänzt: 
 

„(1) (…) sowie die Unterstützung hilfsbedürftiger Personen. Die Satzungszwecke werden 

insbesondere durch die in dieser Satzung dargestellten Tätigkeiten verwirklicht, d. h. durch den 

Betrieb von Krankenhäusern sowie den Betrieb von Wohnverbünden und Pflegezentren an den 

jeweiligen Kliniken.“ 

 

(…) 

 

(…) Die Förderung des Gesundheitswesens erfolgt auch durch die Wahrnehmung von 

Aufgaben der Forschung und Lehre nach Maßgabe der Universitätsverträge in der jeweils 

gültigen Fassung.“ 

 

 

 

Artikel 2 

 

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt für 

das Land Nordrhein-Westfalen in Kraft. 

 

Münster, 29.06.2021 

 

Klaus  B a u m a n n       Matthias  L ö b 

Vorsitzender der      Schriftführer der  

15. Landschaftsversammlung     15. Landschaftsversammlung 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=18770&vd_back=N916&sg=0&menu=1
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=13449&vd_back=N297&sg=0&menu=1


 

Die vorstehende Satzung des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe wird gemäß § 6 Absatz 2 

Landschaftsverbandsordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der zurzeit geltenden 

Fassung bekannt gemacht. 

 

Nach § 6 Absatz 3 Landschaftsverbandsordnung kann die Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften der Landschaftsverbandsordnung gegen Satzungen nach Ablauf eines Jahres 

seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Direktor des Landschaftsverbandes hat den Beschluss der Landschaftsversammlung 

vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Landschaftsverband vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt.  

 

Münster, den 29. Juni 2021 

 

 

Der Direktor 

des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe 

M a t t h i a s   L ö b 

  



 

 

 

Satzung zur Änderung Satzung für die LWL-Pflegezentren und LWL-Wohnverbünde des 

Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe vom 29.06.2021 

 

Die 15. Landschaftsversammlung des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe hat am 29. Juni 

2021 auf Grund des § 6 Absatz 1, des § 7 Absatz 1 Buchstabe d und des § 23 Absatz 2 der 

Landschaftsverbandsordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 657), zuletzt geändert durch Artikel 5 des 

Gesetzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 916) in Verbindung mit § 107 Absatz 2 der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29. 

September 2020 (GV. NRW. S. 916), und der Eigenbetriebsverordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. November 2004 

(GV. NRW. S. 644), zuletzt geändert durch Artikel 26 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (GV. 

NRW. S. 559), folgende Satzung beschlossen: 

 

Artikel 1 

 

Die Satzung für die LWL-Pflegezentren und LWL-Wohnverbünde des Landschaftsverbandes 

Westfalen-Lippe des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 26. Februar 2009 (GV.NRW. S. 158), zuletzt geändert durch Satzung 

vom 05. Februar 2015, wird wie folgt geändert: 

 

In § 4 Absatz 1 Satz wird das Wort „gemeinnützige“ durch „mildtätige“ ausgetauscht 
 
Satz 2 „Zweck der Betriebe ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens“ wird 

ersetzt durch die Formulierung „Zweck der Betriebe ist die Unterstützung hilfsbedürftiger 

Personen im Sinne des § 53 AO“. 

 

 

Artikel 2 

 

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt für 

das Land Nordrhein-Westfalen in Kraft. 

 

Münster, 29.06.2021 

 

Klaus  B a u m a n n       Matthias  L ö b 

Vorsitzender der      Schriftführer der  

15. Landschaftsversammlung     15. Landschaftsversammlung 

 

 

Die vorstehende Satzung des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe wird gemäß § 6 Absatz 2 

Landschaftsverbandsordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der zurzeit geltenden 

Fassung bekannt gemacht. 

 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=18770&vd_back=N916&sg=0&menu=1
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=3615&vd_back=N644&sg=0&menu=1
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=15722&vd_back=N559&sg=0&menu=1
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=15722&vd_back=N559&sg=0&menu=1


 

Nach § 6 Absatz 3 Landschaftsverbandsordnung kann die Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften der Landschaftsverbandsordnung gegen Satzungen nach Ablauf eines Jahres 

seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Direktor des Landschaftsverbandes hat den Beschluss der Landschaftsversammlung 

vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Landschaftsverband vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt.  

 

Münster, den 29. Juni 2021 

 

 

Der Direktor 

des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe 

M a t t h i a s   L ö b 


